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Bergauf schneller
als im flachen Gelände
Leichtathletik: Mark Weidlers Gipfelsturm

Zum vierten Mal ist Mark Weid-
ler aus Waldfischbach-Burgalben
am Samstag beim Gornergrat-
Zermatt-Marathon gestartet, der
laut Veranstalter am schönsten
Berg der Welt stattfindet und auf
einer Länge von 42,2 Kilometern
und 1 944 Höhenmetern auf den
Riffelberg oder für die Ultra-Läu-
fer noch weitere 514 Höhenmeter
hinauf auf den 3 089 Meter hohen
Gornergrat führt. Eine alpine Her-
ausforderung für die Läufer. Zu
den bisherigen Plätzen vier, sechs
und acht kam nun die vierte Plat-
zierung in den Top Ten.

Mit einer Gesamtzeit von
3:14,05 Stunden belegte der für
den TuS Heltersberg startende
Weidler Platz fünf. Mit Mark Weid-
ler angereist war auch sein Freund
und Laufkollege Dirk Flammann
aus Waldfischbach-Burgalben, der
mit Laufpartnerin Nele Pfeiffer in
der Mixed-Staffel am Start stand.

„Wir hatten wieder Mega-
Glück mit dem Wetter“, schwärmt
der 32-jährige Weidler von den
Rahmenbedingungen des Wett-
kampfs mit strahlendem Sonnen-
schein und dem Matterhorn vor
blauem Himmel. Die Strecke ist im
Tal, zwischen Randa und Zermatt
auf die andere Bahnseite gelegt
worden, wodurch der Trailanteil
gestiegen und somit die Strecke
noch schöner geworden sei.

„Das Rennen hat sehr schnell be-
gonnen, ich reihte mich vorerst um
den 20. Platz ein“, berichtet der Be-
rufsfeuerwehrmann. Zusammen
mit Marcel Bräutigam, der eine
Marathon-Bestzeit von 2:17 Stun-
den vorweisen kann, sei er dann als
Neunter in Zermatt angekommen.
Und dann begann Weidlers Gelän-
de, die Berge. War der Lauf bis Zer-
matt noch relativ flach, 600 Höhen-
meter auf 21 Kilometern, so wurde
es nach Zermatt nun richtig steil.

„Ich bin bergauf deutlich besser
als im Flachen, so konnte ich dann
auch recht schnell drei Läufer vor
mir einsammeln“, resümiert Mark
Weidler. Hinter sich gelassen hat er
auch den dreimaligen Sieger des
Gornergrat-Marathons, den
Schweizer Patrick Wieser, der sich
am Ende auf Rang sechs
(3:18,04 Stunden) einreihte. Mar-
cel Bräutigam kam als zweitbester
deutscher Läufer auf den achten
Platz (3:21,25).

„Ich bin sehr zufrieden mit dem
Wettkampf, bin wieder in den Top
Ten gelandet und konnte meine
Bestzeit um achteinhalb Minuten
verbessern“, freut sich Weidler.

In der Mixed-Staffel traten Dirk
Flammann aus Waldfischbach-
Burgalben und Nele Pfeiffer aus
Thun als Team an. Die beiden be-
suchten zusammen die Klassen
fünf bis 13 des Rittersberg-Gymna-
siums in Kaiserslautern. Als Nele
Pfeiffer, die aus Erzenhausen
stammt und heute als Ärztin in
Bern arbeitet, hörte, dass ihr Schul-
freund Dirk am Zermatt-Marathon
teilnehmen wollte, hat sie sich
ebenfalls für eine Teilnahme ent-
schlossen.

Schon war das Mixed-Team gebil-
det und die „Pälzer Stääböck“ wa-
ren am Samstag ebenfalls in St.
Niklaus und Zermatt am Start. Ne-

le war Startläuferin des Pfälzer
Teams, sie lief die erste Etappe von
St. Niklaus nach Zermatt und es
lief für sie richtig gut, besser als sie
es erwartet hatte. Nach
2:25,03 Stunden wurde in Zermatt
auf Dirk gewechselt, der ebenfalls
mit seiner Leistung hoch zufrieden
ist. „Nur auf der Zwischenebene,
zwischen Sunnegga und Riffelalp,
gab es, da der Weg hier über einen
Trail führte, Stau und man konnte
leider kaum überholen. Aber alles
in allem sind wir sehr zufrieden
und überrascht über unsere gute
Platzierung“, meint der 34-jährige
Maschinenbauingenieur. Am Ende
wurde es für die Beiden ein guter
14. Platz.

Für den zweiten Platz der Alters-
klassen-Wertung erhielt Mark
Weidler einen halben Schweizer
Bergkäse, mit einem Gewicht von
2,5 Kilo. Der fünfte Platz im Ge-
samtklassement wurde mit
500 Schweizer Franken sowie ei-
nem Gratisstart beim Zermatt-Ma-
rathon 2023 belohnt. „Ob ich
nächstes Jahr wieder herkomme,
weiß ich noch nicht, da muss ich
mir im Winter erst Gedanken über
die Wettkampfplanung des nächs-
ten Jahres machen. Aber Zermatt
ist immer schön, ist immer eine
Reise wert“, lacht der Waldfischba-
cher. Als nächste große Herausfor-
derung steht für ihn nun eine Zeit-
verbesserung beim Frankfurt-Ma-
rathon am 30. Oktober an, die bis-
herige Bestzeit für ihn steht bei
2:28,13 Stunden.

Bei der 20. Ausgabe des Gorner-
grat-Marathons mit rund 2 600 Teil-
nehmern in den verschiedenen Ka-
tegorien kam auf der Marathon-
Distanz als Erster nach
3:06,56 Stunden der Norweger Pet-
ter Engdahl ins Ziel. Zweiter wurde
der Bulgare Mustafa Shaban Alios-
man (3:06,56) vor dem Franzosen
Clément Durance (3:09,02). Auf
den Plätzen folgten Johardt van
Heerden (Südafrika – 3:13,42) und
Mark Weidler (3:14:05).

Schnellste Frau auf der Mara-
thon-Strecke war einmal mehr die
Italienerin Ivana Iozzia (3:40,04)
vor den Schweizerinnen Inge
Jenny (3:51,28) und ) Lilly Gross
(3:56,00).

Den Ultra-Marathon, bis hoch
auf den Gipfel des Gornergrat
(knapp 46 Kilometer mit 2 500 Hö-
henmetern) gewannen der Schwei-
zer Pierre-André Ramuz (4:05,27)
und seine Landsfrau Simone Heg-
ner (4:40,32).

Beim Halbmarathon gab es
ebenfalls einen Schweizer Doppel-
sieg mit Alain Lagger (1:43,47) und
Marianne Okle (2:10,43). (aw)

ERGEBNISSE

Läufer aus der Südwestpfalz
Männer
Marathon (380 am Start)
5. Mark Weidler, Waldfischbach-Burgal-
ben, 3:14,05 Stunden
345. Heiko Vedder, Zweibrücken, 6:57,31.
Ultra-Marathon (360)
261. Wolfgang Meyer, Zweibrücken,
7:03,53.
Top 20-Run-Zermatt
Bernd Neuhardt, Zweibrücken, 5:13,51.
Mixed-Staffel (40 Teams)
14. Pälzer Stääböck, Nele Pfeiffer/Thun
2:25,03; Dirk Flammann/Waldfischbach-
Burgalben 2:29,25. Gesamtzeit: 4:54,28.
Frauen (296)
Halbmarathon
177. Tanja Vedder, Zweibrücken, 3:28,54.

Medizinbälle fliegen
und es wird gesungen
Turnen: Vielseitige Landesmeisterschaften in Rodalben

Von PZ-Mitarbeiter
Thomas Hutzler

„Für uns war es anstrengend, für
die Kinder super“, nahm Inge Holle-
rith nach einem langen Wettkampf-
tag das letzte Ereignis gleich an den
Anfang ihrer Betrachtung. Von die-
sem waren die Eindrücke auch
frisch, nach drei Landesmeister-
schaften, in der Turner-Gruppen-
Meisterschaft (TGM) und beim Tur-
ner-Gruppen-Wettkampf (TGW),
einschließlich Schülerwettbewerb,
denen sich das Kinder- und Jugend-
treffen in der Rodalber TSR-Halle
anschloss.

Die Vizepräsidentin des Pfälzer
Turnerbundes saß selbst im Kampf-
gericht für die „nicht messbaren Dis-
ziplinen“, zu denen die Teilnehme-
rinnen aus Gymnastik, Tanz und Bo-
denturnen wählen konnten. Im Sta-
dion Lindersbach feuerten sie sich
gegenseitig beim Medizinball-Wurf
und der Pendelstaffel an.

Es waren ausschließlich Turnerin-
nen, obwohl gemischte Gruppen zu-
gelassen sind und nur nach Alters-
gruppen unterschieden wird. Gute
Leistungen konnten die Kampfrich-
terinnen bewerten, sahen dabei
auch „riesengroße Unterschiede in
den Gruppen“.

Im Kampfgericht saßen fast aus-
schließlich Bundeskampfrichterin-

nen, unter ihnen auch zwei Ober-
kampfrichterinnen, die bei deut-
schen Meisterschaften werten. Dort-
hin kommen die Jugend-, Juniorin-
nen- und Erwachsenengruppe des
Gym & Dance-Teams der Turner-
schaft Rodalben und die Jugend des
TB Hermersberg. Sie qualifizierten
sich bei den Landesmeisterschaften
für das Ende September stattfinden-
de deutsche Gruppentreffen in Ber-

lin. Für das deutsche Gruppentref-
fen TGW qualifizierten sich die Ju-
niorinnen und Erwachsenen des
TB Hermersberg und die Erwachse-
nen des TSV Speyer.

Auch bei den Landesmeisterschaf-
ten in Rodalben spielte Corona eine
Rolle: Eine Rodalber Mannschaft
musste absagen, ebenso wie eine
Gästemannschaft vom TV Fried-
richsthal aus dem Landesverband
Baden. Dafür hatten die Badenerin-
nen mit ihrer verbliebenen TGW-Er-
wachsenenmannschaft neben Bo-
denturnen und Wurf als einzige
Gruppe am Wettkampftag das Sin-
gen als Disziplin ausgewählt und er-
hielten darin gar ihre beste Einzel-
wertung mit 9,45 von zehn mögli-

Gym & Dance-Team der
TS Rodalben erreicht bei
den Erwachsenen zweimal
die höchste Bewertung

chen Punkten.
Das Gym & Dance-Team der

TS Rodalben erreichte in der Turner-
Gruppen-Meisterschaft der Erwach-
senen als einzige Mannschaft die
höchste Bewertung mit 10 Punkten
und das gleich zweimal. Beim Tan-
zen und beim Wurf und sie waren
beim Bodenturnen mit 9,95 Punkten
und in der Gymnastik mit 9,75 Punk-
ten nahe am Höchstwert.

ERGEBNISSE

Landesmeisterschaft Turner-Gruppen-Meis-
terschaft

Jugend: 1. TS Rodalben Gym & Dance-Team
III, 36,15 Punkte; 2. TSV Speyer, Mannschaft
II, 31,05 Punkte; 3. TB Hermersberg – Mann-
schaft III, 30,15 Punkte
Erwachsene: 1. TS Rodalben Gym & Dance-
Team, 39,70 Punkte

Landesmeisterschaft Turner-Gruppen-Wett-
kampf
Junioren: 1. TB Hermersberg – Mannschaft II,
25,60 Punkte
Erwachsene: 1. TB Hermersberg – Mannschaft
II, 26,25 Punkte

Turnerjugend-Gruppen-Wettkampf Schüler:
1. TS Rodalben Gym & Dance Team IV,
36,20 Punkte

Kinder- und Jugendtreffen
Jahrgang 2013 und jünger
1. TB Hermersberg – Mannschaft VI,
31,65 Punkte; 2. TB Hermersberg – Mann-
schaft VII, 27,60 Punkte; 3. TB Hermersberg
– Mannschaft VIII, 24,00 Punkte

Jahrgang 2010 und jünger
1. TB Hermersberg – Mannschaft IV,
37,45 Punkte; 2. SV Katzweiler II,
36,90 Punkte; 3. TB Hermersberg – Mann-
schaft V, 35,35 Punkte; 4. TV Pirmasens,
34,85 Punkte; 5. TuS Winzeln, 33,45 Punkte

Pfungstadt ist heute Abend
Schauplatz für großen Leichtath-
letiksport im süddeutschen
Raum. 102 Vereine haben
340 Teilnehmer für das Abend-
sportfest gemeldet. Auf der
3 000-Meter-Distanz treffen
die beiden südwestpfälzischen
Läufer Tim Könnel vom TuS Hel-
tersberg und Alexander Köhler
vom TV Lemberg auf starke
Konkurrenz aus Hessen. Vom
TV Lemberg sind ferner Lars
Klein 1 500 Meter, sowie Nils
Raab, Ole Nicolas Schöndorf
und Paula Götze (jeweils
800 Meter) für die Mittelstre-
cken gemeldet. (bek)

Könnel und Köhler
starten in Pfungstadt

Die Tennismannschaft des
ESV Pirmasens war am Wochen-
ende in der C-Klasse beim
TC Zweibrücken II zu Gast und
unterlag mit 2:4. Dies auch des-
halb, weil die Pirmasenser nur
mit drei Spielern antreten konn-
ten, nachdem von den vorgese-
henen Ersatzspielern keiner zur
Verfügung stand. Der ESV zog
sich dennoch achtbar aus der Af-
färe, ein Einzel wurde gewonnen
und eins knapp verloren. Zudem
ging auch das erste Doppel als
Sieger vom Platz. Nächsten
Sonntag erwartet das ESV-Team
im letzten Medenspiel den Tabel-
lenletzten TC Landau IV, wobei
die Pirmasenser hoffen, die Sai-
son mit einem Sieg abzuschlie-
ßen. (PZ)

SO SPIELTEN SIE

Herren C-Klasse Vierermannschaften

TC Zweibrücken II - ESV Pirmasens 4:2
Einzel: Sascha Booz - Florian Schilling
1:6, 0:6; Jonas Wolf - Maxim Anikin 6:4,
7:6; Kilian Gilbert - Dominik Del 6:1, 6:0;
Jonas Hudel - ESV ohne Spieler 6:0, 6:0
Doppel: Jonas Wolf/Kilian Gilbert - Flori-
an Schilling/Dominik Del 3:6, 3:6; Sa-
scha Booz/Jonas Hudel - ESV ohne Dop-
pel 6:0, 6:0

ESV-Mannschaft
mit nur drei Spielern

Solide Einzelleistungen sind im Team spitze
Schwimmen: Blau-Weiß Pirmasens mit Damenmannschaft in Friedrichsthal auf Platz zwei

Ein erfolgreiches Wochenende
haben die Schwimmer des SC Holz-
land und von Blau-Weiß Pirmasens
hinter sich.

Die Schwimmer des SC Holzland
aus Heltersberg haben in Rodenbach
beim 4. Sommerschwimmfest der
Aqua-Kids kräftig abgeräumt. Marc
Bißbort erreichte in der Wertung
2004 und älter als Jüngster in dieser
Altersklasse einen guten dritten Platz
über 200 Meter Lagen. Besonders für
ihn war es, dass die Strecke abends
um 21.30 Uhr geschwommen wurde.

Tagsüber spielte das Wetter zwar
wunderbar mit, gegen Abend, nach-
dem die Sonne hinter den Bäumen
des Waldschwimmbades verschwun-
den war, wurde es dann aber doch et-
was kühl. Trotzdem bissen sich die
Schwimmer durch und erzielten teil-
weise gute Zeiten.

So dominierte Jennifer Vatter das
gesamte Feld über die 200 Meter La-
gen und siegte trotz ihrer dreiwöchi-
gen Zwangspause aufgrund einer Er-
kältung mit acht Sekunden Vor-
sprung. „Mir hat der Wettkampf ge-
zeigt, dass ich vor den deutschen
Meisterschaften weniger an meiner
Spritzigkeit, sondern eher an der Aus-
dauer arbeiten muss“, reflektiert sie.

Dass Jennifer Vatter zurzeit gut
vom Block wegkommt, hat sich über

50 Meter Brust gezeigt. Dort
schwamm sie auf den zweiten Platz in
der offenen Wertung. Insgesamt lief
der Wettkampf für den SC Holzland
sehr gut. Bei acht Starts erreichten die
beiden Schwimmer sechs Mal das Po-
dest.

Beim 1. SV Blau-Weiß Pirmasens
lief der Wettkampf in Friedrichsthal
auf der halb so langen 25-Meter-Bahn
ähnlich gut. Beim Mannschaftswett-
bewerb konnte der Verein bei den
Frauen zwei Teams stellen. Bei den
Männern ging auch eine Mannschaft
an den Start. Die erste Mannschaft
der Frauen sicherte sich den zweiten
Platz in der Gesamtwertung.

Die durchweg guten Zeiten reich-
ten zwar in den Einzelwertungen sel-
ten bis ganz nach vorne, aber im Ge-
samten reichten die zusammen ad-
dierten Punkte, um den zweiten Platz
zu belegen. Dass die Zeiten nicht
nach ganz vorne reichten, war auch
teilweise darauf zurückzuführen,
dass Sophie Bastian und Yannick Drä-
ger ihre Einzel- und Staffelstarts in-
nerhalb von 80 Minuten absolvieren
mussten. Der gesamte Wettkampf
dauerte keine zwei Stunden.

Die zweite Mannschaft der Frauen
platzierte sich auf dem neunten Platz
und ließ somit die beiden Mannschaf-
ten aus Völklingen hinter sich. Bei
den Männern sprang zwar kein Edel-

metall heraus, aber die Zeiten lassen
trotzdem auf eine gute Form schlie-
ßen. Die Herren-Mannschaft belegte

den siebten Platz und erreichte somit
das Ziel bei der starken Konkurrenz,
nicht Letzter zu werden. (jv)

Fußball-A-Ligist SVN Zwei-
brücken hat sich die Dienste von
Diego Enache gesichert. Der
27 Jahre alte Offensivspieler
kommt vom Bezirksligisten
SG Knopp/Wiesbach zu den Nie-
derauerbachern. Der SVN habe
mit Enache einen „pfeilschnel-
len und variablen“ Spieler ver-
pflichtet, der „unseren Angriff
enorm verstärkt“, teilt der Verein
mit. (ski)

SVN verstärkt sich
mit Diego Enache

Mark Weidler (links) mit Dirk Flammann und Nele Pfeiffer: Erfolg-
reich haben die drei Südwestpfälzer den Gornergrat-Zermatt-Ma-
rathon absolviert. Mit dabei ist auch Mark Weidlers Husky-Hündin
Nanouk. (Foto: Privat)

Volle Punktzahl erreicht die Erwachsenen-Gruppe der TS Rodalben im Wurf bei den TGM-Landesmeister-
schaften und qualifiziert sich für das deutsche Gruppentreffen in Berlin. (Foto: Hutzler)

Die erste Damen-Mannschaft des 1. SV Blau-Weiß Pirmasens ist beim
Schwimmwettkampf in Friedrichsthal erfolgreich. Hinten von links:
Chiara Dubois, Selina Weber, Trainerin Mirjam Semmet, vorne von
links: Emilia Dräger, Claire Peifer, Sophie Bastian und Trainer Heiner
Held. (Foto: Privat)


